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Sternsinger in Hesborn

In Hesborn machten sich in die-
sem Jahr erfreulich viele Stern-
singer auf den Weg, um den Se-

gen in die Häuser zu bringen.
37 Kinder sammelten so Spen-
den für die Aktion

„Gemeinsam für unsere Erde -
in Amazonien und
weltweit“.
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Expertentipp von Schornsteinfegermeister
Andreas Walburg
Mehr erfahren über Heizungstausch, Wartung und Reinigung

Anzeige

Foto: Andreas Warburg (DEPI)Foto: Andreas Warburg (DEPI)Foto: Andreas Warburg (DEPI)Foto: Andreas Warburg (DEPI)Foto: Andreas Warburg (DEPI)

Schwindelerregende Höhen
machen ihm nichts aus:
Schornsteinfegermeister und
Pressesprecher des LIV Nie-
dersachsen Andreas Walburg.
Der Sicherheits-, Umwelt- und
Energie-Experte aus Haselün-
ne in Niedersachsen ist von
Pelletheizungen absolut über-
zeugt. Er verrät, welche Vor-
teile das Heizen mit Holz
bringt und worauf es bei der
Wartung von Pelletheizungen

ankommt.
„Bereits seit vielen Jahrhunder-
ten sorgen die Schornsteinfeger
mit ihrer Arbeit für Sicherheit.
Über diesen Zeitraum hat sich
viel verändert: So ist der Schorn-
steinfeger heute nicht nur für
das Thema Brandschutz der
kompetente Ansprechpartner,
sondern auch neutraler und un-
abhängiger Berater in Sachen
Emissionsschutz und Energieein-
sparung.“ Andreas Walburg
Welche Heizungsoption wirdWelche Heizungsoption wirdWelche Heizungsoption wirdWelche Heizungsoption wirdWelche Heizungsoption wird
langfristig am meisten Nutzenlangfristig am meisten Nutzenlangfristig am meisten Nutzenlangfristig am meisten Nutzenlangfristig am meisten Nutzen
bringen?bringen?bringen?bringen?bringen?
Im Allgemeinen bieten Pellet-
heizungen viele Vorteile. Sie
sind wirtschaftlich, da Pellets
oft günstiger als fossile Brenn-
stoffe sind. Außerdem sind sie
klimafreundlich, da sie aus
Resthölzern von nachhaltig be-
wirtschafteten Wäldern beste-
hen. Darüber hinaus bieten die
Presslinge Komfort. Sie können

nämlich ganz automatisch mit
einem Thermostat gesteuert
werden und liefern konstante
Wärme.
Wie unterscheidet sich ein Pel-Wie unterscheidet sich ein Pel-Wie unterscheidet sich ein Pel-Wie unterscheidet sich ein Pel-Wie unterscheidet sich ein Pel-
letkaminofen von einem klas-letkaminofen von einem klas-letkaminofen von einem klas-letkaminofen von einem klas-letkaminofen von einem klas-
sischen Ofen?sischen Ofen?sischen Ofen?sischen Ofen?sischen Ofen?
Pelletkaminöfen verbrennen
Holzpellets, während in her-
kömmlichen Modellen Holz oder
Kohle genutzt wird. Die Pellets
werden im Kaminofen automa-
tisch zugeführt, wobei die Ver-
brennung präzise gesteuert
werden kann. Pelletöfen sind
außerdem in der Bedienung
meistens komfortabler als klas-
sische Öfen, da sie über einen
integrierten Thermostat verfü-
gen und die Menge der ver-
brannten Presslinge automa-
tisch anpassen können.
Kann man beim HeizungstauschKann man beim HeizungstauschKann man beim HeizungstauschKann man beim HeizungstauschKann man beim Heizungstausch
den vorhandenen Schornsteinden vorhandenen Schornsteinden vorhandenen Schornsteinden vorhandenen Schornsteinden vorhandenen Schornstein
für die Pelletfeuerungfür die Pelletfeuerungfür die Pelletfeuerungfür die Pelletfeuerungfür die Pelletfeuerung
verwenden?verwenden?verwenden?verwenden?verwenden?

Beim Heizungstausch können
Sie Ihren vorhandenen
Schornstein für die Pelletfeu-
erung nutzen. Es ist ratsam,
einen Schornsteinfeger hinzu-
zuziehen, der den Schornstein
inspiziert und sicherstellt,
dass er den spezifischen An-
forderungen einer Pellethei-
zung gerecht wird.
Wie sieht es mit der Wie sieht es mit der Wie sieht es mit der Wie sieht es mit der Wie sieht es mit der WWWWWartungartungartungartungartung
und Reinigung einer Pellet-und Reinigung einer Pellet-und Reinigung einer Pellet-und Reinigung einer Pellet-und Reinigung einer Pellet-
heizung aus?heizung aus?heizung aus?heizung aus?heizung aus?
Hausbesitzer können ver-
schiedene Wartungs- und Rei-
nigungsaufgaben einer Pellet-
heizung selbst übernehmen.
Dazu gehört z.B. das regel-
mäßige Entleeren der Asche-
behälter oder das Reinigen
der Brennkammer und des
Wärmetauschers. Die genaue
Arbeit, die dabei anfällt, hängt
von der Art und dem Modell
der Pelletheizung ab.
 (DEPI)
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Rothaarsteigverein
präsentiert sich erstmals
auf Urlaubsmesse CMT
in Stuttgart
Gemeinsamer Auftritt mit den besten
Wanderwegen Deutschlands

Premiere in Stuttgart: Der Rothaars-
teig hat sich Mitte Januar zum ers-
ten Mal auf der weltweit größten
Publikumsmesse für Urlaub und
Tourismus, kurz CMT, in Stuttgart
präsentiert. In Halle 9 war der be-
liebte Fernwanderweg im Rahmen
der CMT-Tochtermesse „Fahrrad-
& WanderReisen“ Teil des Gemein-
schaftsstandes der „Top Trails of
Germany“. Der Rothaarsteig ist
Gründungsmitglied dieser Koope-
ration, unter der sich die 13 besten
Fernwanderwege in Deutschland
vermarkten. Insgesamt 234.000
Besuchende zeigen den Stellenwert
der Messe, die mit rund 1.600 Aus-
stellenden sowie einem bunten
Rahmenprogramm ein breites Pu-
blikum anspricht.
„Wir blicken auf eine erfolgreiche
Urlaubsmesse zurück“. Den Wor-
ten von Roland Bleinroth, Ge-
schäftsführer der Messe Stuttgart,
konnte sich auch Katharina Schwa-
ke-Drucks nur anschließen. Die Ver-
antwortliche für das Rothaarsteig-
Marketing war persönlich vor Ort
und zeigte sich beeindruckt von der
Besucherresonanz am Gemein-
schaftsstand der Top Trails.

die den Rothaarsteig bereits kann-
ten und von ihren Erfahrungen be-
richteten. „Durch die Nähe zum
Schwarzwald und der Schwäbischen
Alb war dem Teil des Publikums,
der eher aus Baden-Württemberg
kam, der Rothaarsteig und die Re-
gion häufig noch nicht bekannt. Viele
Besuchende sind vor diesem Hin-
tergrund an unserer Übersichtskar-
te stehengeblieben und haben sich
im Gespräch über den Rothaars-
teig, seine Lage und seinen Verlauf
erkundigt“, sagt Katharina Schwa-
ke-Drucks. So habe man die Mög-
lichkeit genutzt, neue Gäste für den
Rothaarsteig und die Region zu be-
geistern. Insbesondere die gute
Zuganbindung von Dillenburg nach
Frankfurt sei für das aus dem Süden
stammende Publikum ein wichti-
ges Kriterium gewesen, in Zukunft
den Rothaarsteig näher in den Blick
zu nehmen und zu erwandern.
Deutschlandkarte der „TDeutschlandkarte der „TDeutschlandkarte der „TDeutschlandkarte der „TDeutschlandkarte der „Top op op op op TTTTTrrrrrails“ails“ails“ails“ails“
ein Hinguckerein Hinguckerein Hinguckerein Hinguckerein Hingucker
Ein beliebter Anlaufpunkt am
Stand der Top Trails war zudem
die große Deutschlandkarte, die

alle 13 Wege übersichtlich dar-
stellt. „Es war schön zu beobach-
ten, dass viele Interessierte an
der Karte verweilten und sich
über Wege austauschten, die sie
schon gewandert waren, und die
für künftige Wanderreisen noch
auf ihrer Liste stehen.“ Genau
dies sei das Ziel der Kooperation,
betont Katharina Schwake-Drucks
im Rahmen ihrer Messe-Bilanz.
„Wanderbegeisterte, denen es auf
einem Weg der Top Trails gefallen
hat, freuen sich anschließend dar-
auf, auch einen der anderen Wege
zu erkunden. Schließlich ist der
hohe Qualitätsstandard ein wich-
tiges Kriterium für alle 13 Wege.“
Neben der Gästegewinnung für
den Rothaarsteig und die Region
diente die Messe auch als gro-
ßes Netzwerktreffen mit Zeit für
Gespräche und Erfahrungsaus-
tausch unter den Ausstellenden.
„Der Kontakt mit den Kollegin-
nen und Kollegen hat uns mal
wieder inspiriert.So sind auch
neue Ideen für künftige Projekte
entstanden.“

Katharina Schwake-Drucks, ver-Katharina Schwake-Drucks, ver-Katharina Schwake-Drucks, ver-Katharina Schwake-Drucks, ver-Katharina Schwake-Drucks, ver-
antwortlich für das Rothaarsteig-antwortlich für das Rothaarsteig-antwortlich für das Rothaarsteig-antwortlich für das Rothaarsteig-antwortlich für das Rothaarsteig-
Marketing, zeigte sich sehr zufrie-Marketing, zeigte sich sehr zufrie-Marketing, zeigte sich sehr zufrie-Marketing, zeigte sich sehr zufrie-Marketing, zeigte sich sehr zufrie-
den mit dem ersten Messeauftrittden mit dem ersten Messeauftrittden mit dem ersten Messeauftrittden mit dem ersten Messeauftrittden mit dem ersten Messeauftritt
bei der CMT in Stuttgart.bei der CMT in Stuttgart.bei der CMT in Stuttgart.bei der CMT in Stuttgart.bei der CMT in Stuttgart.
Foto: Rothaarsteigverein e.V.Foto: Rothaarsteigverein e.V.Foto: Rothaarsteigverein e.V.Foto: Rothaarsteigverein e.V.Foto: Rothaarsteigverein e.V.

„Die CMT ist bekannt für ihr inter-
essiertes Publikum und die hohe
Besucher-Frequenz. Dies waren
auch die entscheidenden Gründe,
den Rothaarsteig und damit ein-
hergehend natürlich auch die tou-
ristisch attraktive Region Südwest-
falen von Brilon im Sauerland bis
Dillenburg dort erstmalig zu prä-
sentieren. Bisher hat uns die Ent-
fernung zum Messe-Standort davon
abgehalten“, erläutert Katharina
Schwake-Drucks die Beweggründe
für die Teilnahme. Zumal der Rot-
haarsteig bewusst nur auf weni-
gen, ausgewählten Messen ver-
treten ist. Die Entscheidung pro
Stuttgart und CMT haben die Ver-
antwortlichen nicht bereut. Im Ge-
genteil, am Gemeinschaftsstand
herrschte reger Betrieb. „Wir ha-
ben viele Kontakte geknüpft und
zahlreiche qualitativ hochwertige
Gespräche führen dürfen.“
Viele Interessierte für den Rot-Viele Interessierte für den Rot-Viele Interessierte für den Rot-Viele Interessierte für den Rot-Viele Interessierte für den Rot-
haarsteig begeisterthaarsteig begeisterthaarsteig begeisterthaarsteig begeisterthaarsteig begeistert
Der Rothaarsteig zählt zu den be-
liebtesten Fernwanderwegen in
Deutschland. Dies zeigte sich
insbesondere an den Besuchenden,
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Webcams der Ferienregion Winterberg und Hallenberg
sind im Dezember 2023 heiß begehrt
Anbieter Feratel zählt rund 14 Millionen Zugriffe

Die Webcam-Aufnahmen aus derDie Webcam-Aufnahmen aus derDie Webcam-Aufnahmen aus derDie Webcam-Aufnahmen aus derDie Webcam-Aufnahmen aus der
Ferienwelt Winterberg mit Hal-Ferienwelt Winterberg mit Hal-Ferienwelt Winterberg mit Hal-Ferienwelt Winterberg mit Hal-Ferienwelt Winterberg mit Hal-
lenberg sind heiß begehrt.lenberg sind heiß begehrt.lenberg sind heiß begehrt.lenberg sind heiß begehrt.lenberg sind heiß begehrt.
Foto: WTWFoto: WTWFoto: WTWFoto: WTWFoto: WTW

Meist entdeckt man sie zufällig,
häufig bleibt man dann aber
zumindest für ein paar Minuten
an ihnen hängen. Insbesondere
am frühen Morgen, wenn kurz der
Fernseher eingeschaltet wird und
die dritten Programme des öffent-
lich-rechtlichen Fernsehens bzw.
deren Spartensender auf dem
Bildschirm erscheinen. Mit regio-
nal passender Hintergrund-Musik
schwenkt dann eine Kamera ent-
weder über eine Alm, die Berge
oder über schneebedeckte Skipis-
ten. Wer aber glaubt, dass diese
inspirierenden Panoramabilder,
die natürlich auch über das Inter-
net zu bewundern sind, alleine
aus dem Süden Deutschlands oder
Österreich kommen, der täuscht
sich gewaltig. Auch die Ferienre-
gion Winterberg und Hallenberg
lässt sich mit schönen Land-
schaftsbildern nicht lumpen. Und
diese Bilder aus dem Hochsauer-
land sind offensichtlich heiß be-
gehrt bei den Zuschauerinnen und
Zuschauern. Denn Winterberg
kann es in Sachen Video- und Bild-
aufrufe locker aufnehmen mit den

Wintersport-Regionen der Alpen-
Regionen. Im vergangenen De-
zember lag die heimische Ferien-
region mit fast 14 Millionen Zu-
griffen wieder weit vorne bei den
insgesamt 1079 Feratel-Cams
weltweit.
Aufrufe verdeutlichen Aufrufe verdeutlichen Aufrufe verdeutlichen Aufrufe verdeutlichen Aufrufe verdeutlichen AttrAttrAttrAttrAttraktivi-aktivi-aktivi-aktivi-aktivi-
tät der Destinationtät der Destinationtät der Destinationtät der Destinationtät der Destination
Anbieter der Webcams ist das
Unternehmen Feratel Media Tech-
nologies GmbH. Dort werden die
Kameras nicht nur vertrieben, dort
laufen auch alle Zahlen und Sta-
tistiken zusammen. Gezählt wer-
den sowohl die Aufrufe über die
TV-Sender als auch die Aufrufe im
Internet über die entsprechenden
Webseiten der Ferien-Destinati-
onen. Die Ferienregion Winter-
berg und Hallenberg zum Beispiel
ist im ARD-Spartensender „alpha“
zu bewundern. Ganz konkret ste-
hen die Feratel-Webcams am
Brembergkopf, an der St. Georg-
Schanze Winterberg sowie am
Skikarussell Altastenberg und an
der Postwiese in Neuastenberg.
Allein der Bremberg verzeichnete
im Dezember 2023 knapp 4 Milli-
onen Aufrufe, gefolgt von der St.
Georg-Schanze mit 2,75 Millio-
nen, der Postwiese mit 2,53 Milli-
onen, dem Erlebnisberg Kappe mit
2,44 Millionen sowie dem Skika-
russell Altastenberg mit 2,26 Mil-
lionen Abrufen. „Dies sind beein-
druckende Zahlen, die verdeutli-
chen, wie attraktiv unsere Touris-
mus-Destination ist“, sagt Ronja
Faber von der Winterberg Touris-
tik und Wirtschaft. Neben der TV-
Präsenz seien vor allem die Aufru-
fe über das Internet entscheidend.
Denn hier informieren sich viele
Menschen über das Wetter sowie
die Schneebedingungen und ma-
chen davon oft ihre Entscheidung
abhängig, ob Tagesausflüge oder
sogar ein Urlaub kurzfristig ge-
bucht werden.
Webcams wichtiger MosaiksteinWebcams wichtiger MosaiksteinWebcams wichtiger MosaiksteinWebcams wichtiger MosaiksteinWebcams wichtiger Mosaikstein
im Marketingim Marketingim Marketingim Marketingim Marketing
Mittlerweile sind Webcams in ei-
nem modernen Marketing-Kon-
zept nicht mehr wegzudenken.
Ein kurzer Klick und schon ist
der potentielle Gast über die
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Kamerabilder mit seinem Wunsch-
domizil verbunden. Ohne diese
virtuellen Eindrücke wäre eine
erfolgreiche Tourismus-Destina-
tion kaum vorstellbar. „Wir trans-
portieren über die Bilder nicht

nur eine Information über das
Wetter, die Landschaft oder die
Schneehöhe. Wir transportieren
auch Emotionen und binden da-
mit den zukünftigen Gast an uns
und unsere Angebote. Die Bilder

prägen sich ein und hinterlassen
die Botschaft: Da muss ich hin“,
so Ronja Faber.
1079 Webcams weltweit in 553
Orten mit 78 Millionen Server-
Abrufen täglich sowie 1,1 Milliar-

den Zugriffen auf Panorama-Vi-
deos im Jahr 2023 allein über das
Unternehmen Feratel sprechen
eine deutliche Sprache, wie wich-
tig dieses Thema in der Touris-
mus-Branche geworden ist.

Jahreshauptversammlung der Braunshäuser Schützen
Schützenbruderschaft wählt Vorstand und bespricht diesjährige Termine

Jahreshauptversammlung
FC Nuhnetal

Am Freitag, 26. Januar, fanden sich
die St. Antonius Schützen aus
Braunshausen zur jährlichen Jah-
reshauptversammlung im Ver-
einslokal „Zum Ochsenwirt“ ein.
61 Schützen nahmen an der Ver-
sammlung teil, der erste Vorsit-
zende Raimund Knecht hieß
insbesondere König Mike Linne-
mann, Kaiser Günther Lingen so-
wie den Jubelkönig Herbert Roh-
leder willkommen. Weiterhin wur-
den zwei neue Mitglieder in den
Verein aufgenommen. Nach einer
Schweigeminute für die verstorbe-
nen Mitglieder der Bruderschaft
folgte der Kassenbericht des Kas-
sierers Patrick Mettken für das
abgelaufene Geschäftsjahr.
Der Rückblick auf das Jahr 2023
zeigte, dass die Veranstaltungen,
wie das 11. Offene Frauenvogel-
schießen, das Schützenfest und
das Kinder- & Jugendschützenfest
sowie die Teilnahmen an Schüt-
zenfesten und Jubiläen benach-
barter Ortschaften und einer Hel-
ferfete im Herbst insgesamt sehr
erfolgreich verliefen. Dies zeigte
sich auch in der erneut positiven
Geschäftsbilanz. Allen Helfer-
innen und Helfern wurde noch
einmal für die tatkräftige Unter-

stützung gedankt.
Im Anschluss folgten die Neuwah-
len nach der Satzung. Es wurden
alle Positionen des Vorstands,
außer der des Geschäftsführers
und des Hauptmanns, neu ge-
wählt. Alle Vorstandsmitglieder
stellten sich für weitere drei Jah-
re zur Verfügung und wurden je
einstimmig bei eigener Enthaltung
gewählt. Einzig Jens Decker und
André Amhäuser stellten sich
nicht erneut als Stellvertretende
Offiziere zur Wahl, Raimund
Knecht dankte ihnen für ihre lang-
jährige Vorstandsarbeit. Als Ersatz
wurden von der Versammlung Fe-
lix Goldkuhle und Nico Lingen vor-
geschlagen und bei je eigener
Enthaltung einstimmig gewählt.
Neben dem Ausblick auf das 12.
Offene Frauenvogelschießen und
das kommende Schützenfest wur-
de berichtet, dass mit dem Mu-
sikverein Medelon und der Stadt-
feuerwehrkapelle Hildfeld neue
Verträge geschlossen werden
konnten. Des Weiteren bricht für
Festwirt Jakob Eberle und sein
Team das letzte Vertragsjahr an.
Bereits im Vorfeld hatte dieser
dem Verein bekannt gegeben,
dass er ab 2025 die Bewirtung

nicht mehr übernehmen wird.
Zuletzt besprach die Versamm-
lung noch verschiedene Investiti-
onen in und um die Schützenhal-
le, wie beispielsweise dem Aus-
tausch mehrerer Fenster, neuen

Ordenskästen, einer Energiesäu-
le auf der Vogelwiese sowie neu-
en Gehörschutzmaßnahmen für
den Schießstand. Alle Punkte wur-
den von der Versammlung ein-
stimmig angenommen.

Der FC Nuhnetal lädt seine Mit-
glieder am 24. Februar zur Jah-
reshauptversammlung um 18 Uhr
in den Kump in Hallenberg ein.
Neben den verschiedenen Berich-
ten aus dem Geschäftsjahr 2022,
stehen die Wahlen des 1. Vorsit-
zenden und des Geschäftsführers
sowie die Ehrungen für langjähri-
ge Mitgliedschaft an.
Viele Grüße
Tobias Mettken
Geschäftsführer FCN
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Wanderveranstaltungen vom 9. bis 22. Februar
Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
19 bis 21.30 Uhr:19 bis 21.30 Uhr:19 bis 21.30 Uhr:19 bis 21.30 Uhr:19 bis 21.30 Uhr:
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß, Winterberg

19 bis 21 Uhr:19 bis 21 Uhr:19 bis 21 Uhr:19 bis 21 Uhr:19 bis 21 Uhr:
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
19.30 bis 21.30 Uhr:19.30 bis 21.30 Uhr:19.30 bis 21.30 Uhr:19.30 bis 21.30 Uhr:19.30 bis 21.30 Uhr:

Nachtwächter-Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg
Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:
Stadtführung in der Altstadt
Winterberg
14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:
Schanzenführung an der
St. Georg Sprungschanze,
Winterberg
Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
19 bis 21 Uhr:19 bis 21 Uhr:19 bis 21 Uhr:19 bis 21 Uhr:19 bis 21 Uhr:
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein, Winterberg
Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
10.30 bis 12.30 Uhr:10.30 bis 12.30 Uhr:10.30 bis 12.30 Uhr:10.30 bis 12.30 Uhr:10.30 bis 12.30 Uhr:
Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer, Winterberg
11 bis 13.30 Uhr:11 bis 13.30 Uhr:11 bis 13.30 Uhr:11 bis 13.30 Uhr:11 bis 13.30 Uhr:
Krimiwanderung mit Hund -
Finden Sie den wahren Täter,
Winterberg
Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Geführte Winterwanderung,
Winterberg
19 bis 20.30 Uhr:19 bis 20.30 Uhr:19 bis 20.30 Uhr:19 bis 20.30 Uhr:19 bis 20.30 Uhr:
Winterliche Entdeckertour
im Laternenschein, Winterberg
Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
19 bis 21.30 Uhr:19 bis 21.30 Uhr:19 bis 21.30 Uhr:19 bis 21.30 Uhr:19 bis 21.30 Uhr:
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß, Winterberg
19 bis 21 Uhr:19 bis 21 Uhr:19 bis 21 Uhr:19 bis 21 Uhr:19 bis 21 Uhr:
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:14 bis 15.30 Uhr:
Stadtführung in der Altstadt
Winterberg
15 bis 17 Uhr:15 bis 17 Uhr:15 bis 17 Uhr:15 bis 17 Uhr:15 bis 17 Uhr:
Historische Stadtführung
in Hallenberg

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:10 bis 12 Uhr:
Schanzenführung an der
St. Georg Sprungschanze,
Winterberg
Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
19 bis 21 Uhr:19 bis 21 Uhr:19 bis 21 Uhr:19 bis 21 Uhr:19 bis 21 Uhr:
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein, Winterberg
Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
10.30 bis 12.30 Uhr:10.30 bis 12.30 Uhr:10.30 bis 12.30 Uhr:10.30 bis 12.30 Uhr:10.30 bis 12.30 Uhr:
Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer, Winterberg
11 bis 13.30 Uhr:11 bis 13.30 Uhr:11 bis 13.30 Uhr:11 bis 13.30 Uhr:11 bis 13.30 Uhr:
Krimiwanderung mit Hund -
Finden Sie den wahren Täter,
Winterberg
Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:14 bis 16 Uhr:
Geführte Winterwanderung,
Winterberg
19 bis 20.30 Uhr:19 bis 20.30 Uhr:19 bis 20.30 Uhr:19 bis 20.30 Uhr:19 bis 20.30 Uhr:
Winterliche Entdeckertour
im Laternenschein, Winterberg
InfosInfosInfosInfosInfos,,,,,     Anmeldung und BuchungAnmeldung und BuchungAnmeldung und BuchungAnmeldung und BuchungAnmeldung und Buchung
bei der Tourist Information
Winterberg,
02981 92500,
info@winterberg.de
oder direkt online buchen
www.winterberg.de/
aktivitaeten-wohlfuehlen/
erlebnis-buchen/
Einige Wanderungen finden je
nach Witterung und Schneever-
hältnissen statt. Bei nicht aus-
reichender Schneelage behal-
ten wir uns eine Absage der
Wanderung/en vor.
Alle Angaben ohne Gewähr
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Inklusion im Sport -
Einfach gemeinsam
KreisSportBund HSK
Am 24. Februar bietet der Kreis-
SportBund HSK die Fortbildung
„Inklusion im Sport - Einfach ge-
meinsam“ an.
Im Rahmen dieser Veranstaltung
werden Möglichkeiten einer akti-
ven Inklusionsarbeit im Sportver-
ein thematisiert. Dabei wird her-
ausgestellt, was Inklusion
überhaupt ist und welche Mög-
lichkeiten der Inklusion von Men-
schen mit körperlichen und/oder
mentalen Einschränkungen exis-
tieren. Außerdem wird auf Finan-

zierungs- und Fördermöglichkei-
ten eingegangen und ein Einblick
in verschiedene Krankheitsbilder
gegeben. Die Fortbildung besteht
aus theoretischen und prakti-
schen Einheiten. Die Fortbildung
findet in Olsberg statt. Es sind
noch freie Plätze verfügbar, eine
Buchung ist möglich unter:
www.hochsauerlandsport.de/
shop/qualifizierung.
Kontakt zur Geschäftsstelle des
KSB: 02904/ 976325-1 oder
info@hochsauerlandsport.de.

„Mausefallen, Blasebälge“
Zuwachs für das künftige Mausefallenmuseum im Kump

Bärbel Stübner überreichte einenBärbel Stübner überreichte einenBärbel Stübner überreichte einenBärbel Stübner überreichte einenBärbel Stübner überreichte einen
wertvollen Kupferstich für daswertvollen Kupferstich für daswertvollen Kupferstich für daswertvollen Kupferstich für daswertvollen Kupferstich für das
MausefallenmuseumMausefallenmuseumMausefallenmuseumMausefallenmuseumMausefallenmuseum

zenden des Fördervereins Hallen-
berg e.V. Michael Kronauge mit
einem wertvollen Geschenk.
„Mausefallen, Blasebälge“ jede
Sparte der Wanderhändler mach-
te früher mit einem spezifizierten
„Kauf-Ruf“, der jeweils nach ei-
ner bestimmten Melodie gesun-
gen wurde, auf sich aufmerksam.
„Mausefallen, Blasebälge“, so
heißt das Bild von Christian
Brand (1722-1795), das der
Kupferstecher Quirin Mark
1780 in dem Werk „ Zeichnun-
gen nach dem gemeinen Volke
besonders des Kaufruf in Wien“
veröffentlicht hat.
Der Mausefallensammler Rein-
hard Ewert aus Grünberg hat
dem Förderverein Hallenberg
seine komplette Mausefallen-

sammlung mit über 200 histori-
schen und kuriosen Mausefal-
len aus aller Welt überlassen.
Der Förderverein Hallenberg und
die Stadt Hallenberg sind gerade
dabei, die Ausstellung im Infozen-
trum Kump neu zu gestalten. Ne-
ben den Besonderheiten von Hal-
lenberg, Freilichtbühne, Ostern-

acht und Muttergottestag werden
dort künftig auch die Mausefallen
ausgestellt werden.
„Dieser über 250 Jahre alte Kup-
ferstich wird einen Ehrenplatz im
künftigen Mausefallenmuseum
erhalten“ versprach Michael
Kronauge und danke für das wert-
volle Geschenk.

Bei ihrem Besuch der Ausstellung
„Griechische Szenen“ überrasch-
ten Bärbel Stübner und Frank Rö-
bert aus Battenberg den Vorsit-
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Hallenberg Anno Dazumal
Vor 50 Jahren:Vor 50 Jahren:Vor 50 Jahren:Vor 50 Jahren:Vor 50 Jahren:
Der Der Der Der Der Amtsdirektor wurdeAmtsdirektor wurdeAmtsdirektor wurdeAmtsdirektor wurdeAmtsdirektor wurde
eingeführteingeführteingeführteingeführteingeführt

In einer Feierstunde im Amts-
haus überreichte Amtsbürger-
meister Kleinsorge dem neuen
Amtsdirektor Winfried Becker
(32) die Ernennungsurkunde.
Erst am Tag zuvor hatte der
NRV-Innenminister die schon im
Oktober erfolge Wahl durch die
Amtsvertretung bestätigt.
Amtsbürgermeister Kleinsorge
bewertete die ministerielle Be-
stätigung als Meilenstein für
die mit viel Einsatz geforderte
Selbständigkeit es Raumes Hal-
lenberg im Zuge der kommuna-
len Neugliederung. Dank ge-
bühre insbesondere OKD. Dr.
Müllmann, aber auch den Land-
tagsabgeordneten sowie dem
gesamten Kreistag für die Be-
mühungen um die Großgemein-
de Hallenberg. Der Amtsbürger-
meister sprach auch Zukunfts-
maßnahmen an, die den Raum
Hallenberg weiter stärken sol-
len. Er nannte die Sicherung be-
stehender und die Schaffung
neuer Arbeitsplätze, den Aus-
bau des Fremdenverkehrs und
nicht zuletzt die Förderung der
Landwirtschaft. Er wolle keine
Vorschlußlorbeeren verteilen,
aber er glaube, in dem neuen
Amtsdirektor den Motor mit der
erforderlichen Energie zur Er-
reichung dieser Ziele gefunden
zu haben, sagte Kleinsorge. Der
neue Amtsdirektor versprach,
sich in Kooperation mit den Bür-
germeistern, mit den Vertre-
tungskörperschaften und mit
den Mitarbeitern in der Verwal-
tung mit ganzer Kraft in den
Dienst der Bevölkerung des
Raumes Hallenberg zu stellen.
Amtsdirektor a.D. Wienand
wünschte seinem Nachfolger
einen erfolgreichen Start und

viel Glück für seine Arbeit. Per-
sonalobmann Müller sicherte
dem neuen Verwaltungschef
die volle Unterstützung der Be-
legschaft zu. (Westfalenpost
6.2.1974)

Vor 20 Jahren:Vor 20 Jahren:Vor 20 Jahren:Vor 20 Jahren:Vor 20 Jahren:
SuS Hallenberg und SSV LiesenSuS Hallenberg und SSV LiesenSuS Hallenberg und SSV LiesenSuS Hallenberg und SSV LiesenSuS Hallenberg und SSV Liesen
fusionieren - fusionieren - fusionieren - fusionieren - fusionieren - WWWWWaldemar Burkhardaldemar Burkhardaldemar Burkhardaldemar Burkhardaldemar Burkhard
1- 1- 1- 1- 1- VVVVVorsitzenderorsitzenderorsitzenderorsitzenderorsitzender

Der FC Nuhnetal steht. Jetzt
trafen sich rund 100 Mitglieder
des SUS Hallenberg und des
SSV Liesen zur Gründungsver-
sammlung in der Hallenberger
Stadthalle. Sie wählten wäh-
rend der Veranstaltung auch
den ersten Vorstand des neuen
Fußballvereins.  Zum ersten
Vorsitzenden wurde Waldemar
Burkhardt gewählt. Sein Stell-
vertreter ist Michael Bleich.
Ebenfalls in den Vorstand beru-
fen worden Gerd Mause (Ge-
schäftsführer). Michael Kobbe-
leur (Kassierer). Markus Schä-
fer, (Schriftführer), Hans Joach-
im Harbecke (1. Fußballob-
mann), Berthold Fuchs (2. Fuß-
ballobmann). Stephan Bieber (1.
Jugendwart) und Bernfried Tim-
mermann (2. Jugendwart) Die
Geschichte des jungen Vereins
begann bereits im vergangenen
Jahr. Damals trafen sich die Vor-
stände der beiden Clubs 13mal
zu Gesprächen in denen sie den
Entschluss fassten die Fußball-
abteilungen aus Liesen und Hal-
lenberg zum FC Nuhnetal zu-
sammen zu schließen Die Fusi-
on soll dem Verein sportlich ef-
fektiver und schlagkräftiger
machen. Ebenso soll die Ju-
gendarbeit in den Vordergrund
rücken. Neben 8 Jugendmann-
schaften kann der FC Nuhnetal
auch mit 3 Seniorenmannschaf-
ten und 2 Altherrenteams in die
Saison starten. (Westfalenpost
vom 14.2.2004)

Agatha Feier der FreiwilligenAgatha Feier der FreiwilligenAgatha Feier der FreiwilligenAgatha Feier der FreiwilligenAgatha Feier der Freiwilligen
Feuerwehr Liesen - Ehrungen undFeuerwehr Liesen - Ehrungen undFeuerwehr Liesen - Ehrungen undFeuerwehr Liesen - Ehrungen undFeuerwehr Liesen - Ehrungen und
ErnennungenErnennungenErnennungenErnennungenErnennungen

(v.l.) Bürgermeister Kronauge,
Frank Padberg (Ernennung zum
Oberbrandmeister) Oliver Isen-
berg (Ernennung zum Atem-
schutzgeräteträger)  Jan Pfän-
der ( Aufnahme in die aktive
Feuerwehr) Jakob Schnorbus
(einziges noch lebendes Grün-
dungsmitglied der Feuerwehr
Liesen) Ortsvorsteher Hilgen-
berg, Theo Werth ( Ehrenurkun-
de für 60 jährige Mitglied-
schaft), Christian Brieden ( Er-
nennung zum Artenschutzgerä-
teträger) Heinz Kappen (Ehren-
urkunde für 60jährige Mitglied-
schaft) Paul Maurer, (stellv. Lei-
ter der Feuerwehr Hallenberg)
und Stadtbrandmeister Albert
Winter (Rundblick 1.2.2004)
Pastor scherzt; „Fahrt es bloßPastor scherzt; „Fahrt es bloßPastor scherzt; „Fahrt es bloßPastor scherzt; „Fahrt es bloßPastor scherzt; „Fahrt es bloß
nicht platt“nicht platt“nicht platt“nicht platt“nicht platt“
Neues Löschfahrzeug der Hallen-Neues Löschfahrzeug der Hallen-Neues Löschfahrzeug der Hallen-Neues Löschfahrzeug der Hallen-Neues Löschfahrzeug der Hallen-
berger berger berger berger berger WWWWWehr auf dem Marktplatzehr auf dem Marktplatzehr auf dem Marktplatzehr auf dem Marktplatzehr auf dem Marktplatz
geweiht.geweiht.geweiht.geweiht.geweiht.

te die Hallenberger Wehr auf ihr
Löschfahrzeug verzichten müssen.
Das alte Löschgruppenfahrzeug war
bei einem unverschuldeten Unfall im
Jahr 2002 total beschädigt worden.
Um aber bestmögliche Hilfe und Si-
cherheit gewährleisten zu können,
wurde ein neues LF 8 angeschafft,
das neben der neuesten Ausstat-
tung über Allradantrieb verfügt. Nach
der Weihe des neuen Feuerwehrau-
tos durch Pastor Haane überreichte
Bürgermeister Kronauge die Schlüs-
sel an Stadtbrandmeister Albert Win-
ter und Löschgruppenführer Berthold
Winter und übergab offiziell das Fahr-
zeug seiner Bestimmung. In der wür-
digen Feierstunde war auch Platz für
Spaß. So überraschten die Worte von
Pastor Haane „Fahrt es bloß nicht
platt“ und wurden schmunzelnd auf-
genommen. Danach marschierten
die Feuerwehrleute gefolgt von ih-
rem neuen Einsatzfahrzeug zum Ge-
rätehaus um in gemütlicher Runde
zu feiern. (Westfalenpost 8.2.2004)

Vor 10 Jahren:Vor 10 Jahren:Vor 10 Jahren:Vor 10 Jahren:Vor 10 Jahren:
Marilyn Monroe zwischen MenschMarilyn Monroe zwischen MenschMarilyn Monroe zwischen MenschMarilyn Monroe zwischen MenschMarilyn Monroe zwischen Mensch
und Mythos - Sehenswertes Fo-und Mythos - Sehenswertes Fo-und Mythos - Sehenswertes Fo-und Mythos - Sehenswertes Fo-und Mythos - Sehenswertes Fo-
toausstellung im Hallenbergertoausstellung im Hallenbergertoausstellung im Hallenbergertoausstellung im Hallenbergertoausstellung im Hallenberger
Kump.Kump.Kump.Kump.Kump.

Ina Reichelt und Michael Kronau-Ina Reichelt und Michael Kronau-Ina Reichelt und Michael Kronau-Ina Reichelt und Michael Kronau-Ina Reichelt und Michael Kronau-
ge freuen sich über die gelungenege freuen sich über die gelungenege freuen sich über die gelungenege freuen sich über die gelungenege freuen sich über die gelungene
AusstellungAusstellungAusstellungAusstellungAusstellung

Marilyn Monroe... fast jeder, der die-
sen Namen hört, hat auch mehr als
50 Jahre nach ihrem Tod das Gesicht
dieser Hollywood-Diva vor Augen.
Oder das Bild, auf dem sie mit flat-
terndem Kleid auf einem Luftgitter
steht. Wer jetzt einmal ganz andere
Bilder von einigen der berühmtes-
ten Werbe- und Modefotografe se-
hen möchte, ist bis 21. März 2014
herzlich in den Kump in Hallenberg
eingeladen. Dort eröffnete Bürger-
meister Kronauge vor zahlreichen
Gästen die Fotoausstellung „The Last
sitting“ über Marilyn Monroe.
Diese Ausstellung sei bereits in über
70 großen Museen auf der ganzen
Welt gezeigt worden „Und da darf

Trotz heftigen Schneegestöbers und
eisigem Wind ließen es sich viele
Hallenberger nicht nehmen auf dem
Marktplatz bei der Weihe des neuen
Feuerwehrautos dabei zu sein.
„Dienst in der Feuerwehr ist Dienst
am Menschen. Dienst am nächsten.
Die Mitglieder der Feuerwehren tun
etwas, was gerade heute in unserer
Gesellschaft nicht mehr selbstver-
ständlich ist, sie leisten uneigennüt-
zige Hilfe“ betonte Bürgermeister
Michael Kronauge. „Die Feuerwehr
ist Mädchen für alles und wer diesen
vielen Anforderungen gewachsen
sein soll, muss gut ausgerüstet,
immer gut fortgebildet und bestmög-
lich ausgestattet sein“. Zuletzt hat-
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der Kump in natürlich nicht fehlen“
Er dankte Ina Brockmann und ihre
Agentur Reichelt und Brockmann aus
Hamburg, die ein Herz für Kultur in
kleinen Städten gezeigt und nach
dem Michael Jackson Erfolg im ver-
gangenen Jahr nun schon zum zwei-
ten Mal eine solch hochkarätige Aus-
stellung in Hallenberg möglich ge-
macht habe. Sein Dank galt der Spar-
kasse Hochsauerland, denn eine sol-
che Ausstellung sei trotz aller ehren-
amtlichen Arbeit ganz ohne Geld
nicht zu stemmen. Schwerpunkt der
Ausstellung bilden Aufnahmen von
Bert Stern. Er hatte 1962 den Auf-
trag der Zeitschrift für ein dreitägi-
ges Fotoshooting mit Marilyn Mon-
roe. Es sollte die letzte Sitzung „The
Last Sitting“ für das leidenschaftli-
che Fotomodell sein, nur 6 Wochen
später starb Marilyn an einer Über-
dosis Schlaftabletten. Vermutlich zer-
brochen an ihrem eigenen Image.
Auf den über 100 ausgewählten Bil-
dern im Kump ist einerseits die per-
fekt inszenierte Kunstfigur Marilyn
Monroe zu sehen, aber auch - und
genau dass macht die Ausstellung

so interessant, die nachdenkliche,
manchmal müde und verletzlich wir-
kende Norma Jean Baker, wie sie
mit bürgerlichem Namen hieß.  Bei
einigen Aufnahmen handelt es sich
um Aktaufnahm, so zum Beispiel die
weltberühmten. allerersten Playboy
Fotos. Eine sehenswerte Ausstellung,
die ganz bestimmt auch Besuchern
gefallen wird, die den bisher geläufi-
gen, von den Medien inszenierten
Blondinen-Mythos der Marilyn Mon-
roe eher kritisch gegenüberstehen.
(Text und Foto Rita Maurer WP
21.2.2014)

Christian PChristian PChristian PChristian PChristian Paffe ist affe ist affe ist affe ist affe ist VVVVVizeweltmeis-izeweltmeis-izeweltmeis-izeweltmeis-izeweltmeis-
ter der Junioren im Rennrodelnter der Junioren im Rennrodelnter der Junioren im Rennrodelnter der Junioren im Rennrodelnter der Junioren im Rennrodeln
Jugend Olympia Sieger Christi-
an Paffe aus Hallenberg ist wei-
ter auf Erfolgskurs. Nach Gold
bei der Deutschen Meister-
schaft in Winterberg gewann er
bei der Junioren Weltmeister-

Frühjahrsputz ohne Chemie

Herzliche Einladung zu unseren Passions-Andachten
Ökumenische Taizé Andachten der Evangelischen Friedenskirchengemeinde Hochsauerland
Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
19 Uhr - Aschermittwoch -
jeweils in der Ev. Kirche
Winterberg und
im Gemeindezentrum der
Ev. Kirche Medebach

Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
19 Uhr - in der katholischen
Kirche Winterberg
Dienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. Februar
19 Uhr - im Gemeindezentrum
der Ev. Kirche Medebach

Mittwoch, 06. MärzMittwoch, 06. MärzMittwoch, 06. MärzMittwoch, 06. MärzMittwoch, 06. März
19 Uhr - im Gemeinderaum
der Ev. Martin-Luther-Kirche
in Langewiese
Donnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. MärzDonnerstag, 14. März
19 Uhr - im Gemeindezentrum

der Ev. Kirche Medebach
Freitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. März
19 Uhr - im Gemeindezentrum
der Ev. Kirche Medebach

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bei dem Kurs „Frühjahrsputz ohne
Chemie“ haben die Landfrauen
des OV Medebach etwas Gutes
für die Umwelt getan. Es wurden
umweltfreundliche Putzmittel, wie
zum Beispiel Orangenreiniger,
WC-Gel oder Geschirrspülmaschi-
nenpulver schnell und mit nur
wenigen Zutaten hergestellt. Jede
Teilnehmerin konnte am Ende
jeweils ein Glas oder eine Flasche
gefüllt mit den Reinigern nach
Hause nehmen. Im Herbst soll ein

weiterer Kurs stattfinden. Dann
geht es nicht um Putzmittel, son-
dern um Lebensmittel. Seid ge-
spannt!

schaft in Innsbruck Iglis die Sil-
bermedaille und wurde Vize-
weltmeister. Ein weiterer gro-
ßer Erfolg für den 19jhärigen
Rodlder vom BRC Hallenberg.

Zusammengestellt vom Förder-
verein Hallenberg e.V.
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Als Ersthelfer am Unfallort
Umfrage: Nur wenige Autofahrer können umfassend Sofortmaßnahmen ergreifen
„Gaffen geht gar nicht“: So der
Name einer Kampagne gegen die
Sensationsgier von Autofahrern auf
der Autobahn, wenn sie auf der Ge-
genfahrbahn die Folgen eines
schweren Unfalls beobachten. Sol-
che Situationen haben die meisten
Menschen wohl schon einmal er-

Die Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort aus - der durchschnittliche AutofahrerDie Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort aus - der durchschnittliche AutofahrerDie Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort aus - der durchschnittliche AutofahrerDie Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort aus - der durchschnittliche AutofahrerDie Profis kennen sich mit den Erste-Hilfe-Maßnahmen am Unfallort aus - der durchschnittliche Autofahrer
dagegen kann laut einer Umfrage nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen.dagegen kann laut einer Umfrage nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen.dagegen kann laut einer Umfrage nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen.dagegen kann laut einer Umfrage nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen.dagegen kann laut einer Umfrage nicht unbedingt fachgerecht mit dem Unfallopfer umgehen.
Foto: djd/AutoScout24/Getty Images/HalfpointFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/HalfpointFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/HalfpointFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/HalfpointFoto: djd/AutoScout24/Getty Images/Halfpoint

lebt. Aber was passiert, wenn man
tatsächlich als einer der ersten Ver-
kehrsteilnehmer direkt mit einem
schlimmen Crash auf der eigenen
Autobahnspur oder der Landstraße
konfrontiert wird? Die Rechtslage
ist eindeutig: Nach der Absicherung
der Unfallstelle und dem Absetzen
des Notrufs besteht die Pflicht zur
Ersten Hilfe. Wer nicht als Ersthel-
fer tätig wird, muss mit einer Geld-
strafe rechnen. Aber können Auto-
fahrer tatsächlich fachgerecht mit
einem Unfallopfer umgehen, wo
doch der letzte Erste-Hilfe-Kurs bei
vielen schon lange zurückliegt?

Nur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alleNur 18 Prozent beherrschen alle
wichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmenwichtigen Maßnahmen
Das Ergebnis einer Innofact-Um-
frage im Auftrag von AutoScout24
ist ernüchternd: Nur 18 Prozent
der Autohalter sind sicher, dass sie
die wichtigsten medizinischen
Sofortmaßnahmen durchführen
könnten, um einem Unfallopfer
eventuell das Leben zu retten.
Während 91 Prozent zumindest
eine der abgefragten Maßnahmen
anwenden können, sieht sich je-
der Zehnte außerstande, über-
haupt Erste Hilfe zu leisten.
Insgesamt sechs Verhaltensweisen
wurden abgefragt. Die Teilnehmer
sollten einschätzen, ob sie diese
korrekt durchführen könnten. Am
besten kommen die Autohalter mit
der stabilen Seitenlage zurecht: 71
Prozent könnten diese im Fall der
Fälle anwenden. Auch die Erstver-
sorgung von Wunden trauen sich
viele zu: 63 Prozent wären in der
Lage, einen Druckverband anzule-
gen und jeder Zweite könnte eine
Blutung stillen. Zentrale lebens-
rettende Maßnahmen wie eine
Mund-zu-Mund-Beatmung oder
eine wiederbelebende Herzdruck-

massage haben 58 Prozent bezie-
hungsweise 54 Prozent der Auto-
halter nach eigener Einschätzung
im Repertoire. Einen Rettungsgriff,
um Opfer aus einem Fahrzeug zu
bergen, könnten hingegen nur 40
Prozent am Unfallort einsetzen.
Überraschung: Obwohl der Erste-
Hilfe-Kurs bei den 18- bis 29-Jähri-
gen noch recht frisch sein sollte,
trauen sich lediglich 14 Prozent
der jungen Leute zu, alle wichti-
gen Maßnahmen anzuwenden. Bei
den Autohaltern ab 50 sind es
immerhin 21 Prozent.
Männer trauen sich RettungsgriffMänner trauen sich RettungsgriffMänner trauen sich RettungsgriffMänner trauen sich RettungsgriffMänner trauen sich Rettungsgriff
eher zueher zueher zueher zueher zu
Unterschiede gibt es laut der Au-
toScout24-Umfrage auch zwi-
schen den Geschlechtern: 21 Pro-
zent der männlichen Befragten
bringen bei Bedarf das komplette
Maßnahmenpaket zur Anwen-
dung, bei den Fahrerinnen sind es
nur 15 Prozent. Vor allem wenn es
darum geht, ein Opfer per Ret-
tungsgriff zu bergen, sind Frauen
zögerlicher: Während sich 50 Pro-
zent der Männer diese Maßnah-
me zutrauen, sind es bei ihnen
nur 29 Prozent. (djd)
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Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart. 

Der neue
Crosstrek

ab 34.790 €
Subaru Crosstrek Modellbezeichnung:Trend Nach WLTP: 
Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert: 7,7; CO2-
Emission (g/km) kombiniert: 174.
Die angegebenen Verbrauchs- und Emissionswerte wurden nach dem neuen Prüfzyklus
WLTP (Worldwide Harmonized Light Duty Test Procedure) ermittelt. Für das Modell
Crosstrek existieren nur offizielle WLTP-Werte. Abbildung enthält Sonderausstattung.

Weltgrößter  
Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Autohaus Petrat GmbH & Co. KG
Inh. Dirk Habermann
Zur Hammerbrücke 30
59939 Olsberg-Bruchhausen
Tel.: 02962/5310

Wer bremst, gewinnt
So steigern regenerative Bremssysteme die Reichweite von Elektroautos
Elektrofahrzeuge und Plug-in-
Hybridmodelle können
keineswegs nur per Ladekabel
frische Energie tanken. Auch im
laufenden Fahrbetrieb ist es
möglich, die Batterie immer
wieder nachzuladen und somit
die Reichweite des Stromers si-
gnifikant zu steigern. Dank re-
generativer Bremssysteme in
elektrifizierten Fahrzeugen
lässt sich bei jedem Bremsen
wertvolle Energie zurückgewin-
nen - automatisch und ohne
dass die Person am Steuer et-
was dabei beachten müsste.

Nachhaltig mobil dank Reku-Nachhaltig mobil dank Reku-Nachhaltig mobil dank Reku-Nachhaltig mobil dank Reku-Nachhaltig mobil dank Reku-
perationperationperationperationperation
Der Fachmann spricht beim re-
generativen Bremsen von Re-
kuperation. Dabei schaltet der
Elektromotor des Hybrid- oder
Elektrofahrzeugs automatisch
auf den Generatorbetrieb um,
sobald die Bremse betätigt
wird. Der Generator dreht sich
ähnlich wie der Dynamo eines
Fahrrads und erzeugt auf diese
Weise elektrische Energie. Sie
fließt in die Fahrzeugbatterie
und steht beim nächsten Gas-

geben direkt wieder zur Verfü-
gung.
Regenerative Bremssysteme
verbessern so die Effizienz von
elektrifizierten Antrieben,
insbesondere beim ständigen
Stop-and-go im Stadtverkehr
mit häufigen Bremsvorgängen.
Sie sind ein wichtiger Beitrag
für eine nachhaltige Mobilität.
„Mit unseren regenerativen
Bremssystemen helfen wir, die
Reichweite von Elektroautos zu
steigern, den Verbrauch von
Hybridfahrzeugen zu senken
und gleichzeitig den Kohlendi-
oxidausstoß zu reduzieren“,
erläutert Dr. Steffen Berns, Vor-
sitzender des Bereichsvor-
stands von Bosch Chassis Sys-
tems Control. „Unsere leis-
tungsfähigen Bremssysteme
regeln den Übergang zwischen
konventioneller und generato-
rischer Bremse so feinfühlig und
stufenlos, dass der Fahrer davon
nichts merkt.“

Geringerer Geringerer Geringerer Geringerer Geringerer VVVVVerschleiß und we-erschleiß und we-erschleiß und we-erschleiß und we-erschleiß und we-
niger Bremsstaubniger Bremsstaubniger Bremsstaubniger Bremsstaubniger Bremsstaub
Die Rekuperation bietet weite-
re Vorteile: Bei üblichen Brems-

vorgängen reicht bereits der
Generator aus, um das Fahr-
zeug zum Stehen zu bringen.
Die konventionelle Bremse
kommt somit seltener zum Ein-
satz und verschleißt weniger,
sodass Autofahrer bares Geld
bei der Wartung sparen. Gleich-
zeitig können nach Berechnun-
gen von Bosch die Bremsstau-
bemissionen um bis zu 95 Pro-
zent gesenkt werden. Regene-
rative Bremssysteme gibt es für
Fahrzeuge mit unterschiedli-
chen elektrifizierten Antrieben.
Dazu zählen reine Elektrofahr-
zeuge, die ausschließlich mit

einem Elektromotor ausgestat-
tet sind, sowie Hybridautos.
Neben dem Verbrennungsmo-
tor haben diese zusätzlich ei-
nen Elektromotor an Bord. Plug-
in-Hybride lassen sich ebenfalls
per Ladekabel über das Strom-
netz aufladen. Ihre Fahrzeugbat-
terie ist entsprechend größer di-
mensioniert als bei konventio-
nellen Hybridfahrzeugen. Sie
können in der Regel mindestens
50 Kilometer rein elektrisch fah-
ren. Auch sie profitieren im Fahr-
betrieb von der Energierückge-
winnung über die Batterie.
(djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 23. Februar 2024Freitag, 23. Februar 2024Freitag, 23. Februar 2024Freitag, 23. Februar 2024Freitag, 23. Februar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.02.2024 um 10 Uhr15.02.2024 um 10 Uhr15.02.2024 um 10 Uhr15.02.2024 um 10 Uhr15.02.2024 um 10 Uhr
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Die Snowboard-Weltelite gastiert am 9. und 10. März
zum Weltcup-Wochenende in Winterberg
Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer für das „Team Winterberg“ wieder willkommen
Es ist fix: Die Snowboard-Weltelite
gastiert erneut in Winterberg! Die
Fans dürfen sich am 9. und 10. März
am Poppenberghang im Skiliftka-
russell Winterberg beim FIS Snow-
board Weltcup im Parallelslalom auf
packende Duelle, Millimeter-Ent-
scheidungen und hoffentlich auch
auf deutsche Raceboarder von
Snowboard Germany auf dem Sie-
gertreppchen freuen. Sowohl in der
Einzelwertung am Samstag, 9.
März, als auch in den Teamduellen
am Sonntag, 10. März, geht es kurz
vor dem Saisonfinale um die be-
gehrten Weltcup-Punkte. Die Vor-
bereitungen hinter den Kulissen lau-
fen bereits auf Hochtouren, damit
das Weltcup-Wochenende in Win-
terberg erneut zu einem Spitzen-
sport-Spektakel wird. Los geht es
am 9. März um 12 Uhr mit der Qua-
lifikation für die Einzel-Finals. Am
Samstag ab 16 Uhr stehen dann
jeweils die Entscheidungen bei den
Männern und Frauen auf dem Pro-
gramm. Tags darauf, am 10. März,
beginnen um 14.30 Uhr die so ge-
nannten Seeding Runs mit dem an-
schließenden Finale der Mixed-
Teams ab 15.35 Uhr.
Ein wesentlicher Faktor für ein er-
folgreiches Weltcup-Wochenende ist
wie in den vergangenen Jahren ein
starkes Team aus ehrenamtlichen
sowie hochmotivierten Helferinnen
und Helfern. „Ein Event wie der Welt-
cup steht und fällt mit diesem Team.
Natürlich sind auch unsere Sponso-
ren und Partner eminent wichtig und
wir sind sehr dankbar für das Enga-
gement, aber der Erfolg der vergan-
genen Jahre ist zum großen Teil der
Verdienst dieser Mannschaft, die
sich auf und neben der Piste am
Weltcup-Wochenende sowie schon
Tage davor und direkt nach dem Event
beim Auf- und Abbau voll reinhängt.
Dies ist nicht genug zu würdigen und
wir setzen auch in diesem Jahr wieder
darauf, dass sich möglichst viele Hel-
ferinnen und Helfer melden“, so
Marius Tampier, Eventmanager bei
der Winterberg Touristik und Wirt-
schaft (WTW). Das Aufgabenfeld ist
groß und reicht von der Absperrung,
dem Catering über die Begleitung
bei den Dopingkontrollen bis hin zum
Gatekeeper, Rutschkommando und

Torrichter. Marius Tampier weiß,
wenn überall ein Rädchen in das
andere greift und die Abläufe per-
fekt abgestimmt sind, dann wird auch
dieser Weltcup wieder zu einem ech-
ten Spektakel für Sportler und Fans
gleichermaßen.
VVVVVielfältiges ielfältiges ielfältiges ielfältiges ielfältiges Aufgaben-Spektrum fürAufgaben-Spektrum fürAufgaben-Spektrum fürAufgaben-Spektrum fürAufgaben-Spektrum für
das „Tdas „Tdas „Tdas „Tdas „Team eam eam eam eam Winterberg“Winterberg“Winterberg“Winterberg“Winterberg“
In der Regel sorgen über 150 Helfer-
innen und Helfer ab 16 Jahren dafür,
dass Sportler, Fans, Medien und Funk-
tionäre am Poppenberg regelmäßig
ins Schwärmen geraten. Dies soll
auch bei der Neuauflage des Welt-
cups am 09. und 10. März wieder so
sein. Damit so früh wie möglich das
„Team Winterberg“ steht, ist eine
Anmeldung erforderlich. „Wir nut-
zen dafür mittlerweile die digitale
Plattform German Volunteers, über
die sich die Helferinnen und Helfer
anmelden können. Wir haben diese
Plattform bereits bei der Deutsch-
land Tour und de Sauerland-Rund-
fahrt eingesetzt und gute Erfahrun-
gen gemacht. Ziel ist es, über dieses
digitale Angebot unseren Helferpool
kontinuierlich zu erweitern und das
Netzwerk auszubauen. Dies gilt so-
wohl für engagierte Mitstreiter hier

aus der Region, aber auch darüber
hinaus“, so Marius Tampier. Eine
Anmeldung ist über die Webseite
www.winterberg.de/helfer ab sofort
möglich.
Natürlich dürfen die freiwilligen Hel-
ferinnen und Helfer Wünsche bezüg-
lich Einsatzzeit und Aufgabengebiet
äußern, am Ende entscheidet das
Organisations-Team, wo wer zum
Einsatz kommt. Natürlich ist es kei-
ne Selbstverständlichkeit, dass bis
zu zwei ehrenamtliche „Hundert-
schaften“ ein ganzes Wochenende
für den Saison-Höhepunkt der Race-
boarder-Elite opfert. Dies weiß auch
Renn-Chef Klaus Brinkmann: „Wir
haben sicher eine Stamm-Mann-
schaft parat, dennoch sind weitere
Helferinnen und Helfer immer wich-
tig. Wir sind sehr dankbar für das
Engagement. Es macht großen Spaß,
so ein Event mit dem Team Winter-
berg zu stemmen.“
HelferHelferHelferHelferHelfer-P-P-P-P-Party schweißt das arty schweißt das arty schweißt das arty schweißt das arty schweißt das TTTTTeam zu-eam zu-eam zu-eam zu-eam zu-
sammensammensammensammensammen
Wer wo eingesetzt wird, entschei-
det trotz der Wunschliste letztlich
das Organisations-Team. Schließlich
ist ein Platz im Rutschkommando
zwar begehrt, aber die Aufgabe ist

nicht immer einfach. „Wenn der
Schnee schwer wird, dann können
abends schon die Oberschenkel
brennen“, weiß Klaus Brinkmann.
Und eine gewisse Erfahrung auf Ski-
ern ist zwingende Voraussetzung für
diesen Job. „Wichtig sind alle Helfer,
ob an der Piste, beim Catering oder
in anderen Bereichen“, betont Ma-
rius Tampier. Schon traditionell wird
der ehrenamtliche Einsatz auch be-
lohnt. Die Freiwilligen, ganz gleich,
ob sie direkt am Weltcup-Wochen-
ende oder davor bzw. danach helfen,
werden nicht nur vom Catering-Team
rund um Horst Dellori im Schulland-
heim Ahlen bestens verpflegt, sie
bekommen auch ein Tages- oder Flut-
lichtskiticket für die Saison 2024/
2025, können bei der Tombola hoch-
wertige Preise wie zum Beispiel eine
Fahrt mit dem Heißluftballon „Flo-
cke“, eine Reise in einen Landal Park,
Essensgutscheine für Winterberger
Restaurants gewinnen und dürfen
sich auf die Helfer-Party freuen. Alles
gute Argumente also, nicht nur als
Fan beim FIS Snowboard Weltcup
dabei zu sein, sondern aktiv an ei-
nem erfolgreichen Weltcup-Wochen-
ende mitzuwirken.



Rundblick Hallenberg | 47. Jahrgang | Nr. 3 | Freitag, 09. Februar 2024 | Kw 6 | rundblick-hallenberg.de/e-paper14

Welt-Radio-Tag
Beim Autofahren, Kochen oder bei
der Arbeit: viele Menschen lassen
im Hintergrund das Radio laufen.
Man infomiert sich, summt zur
Musik mit und hört den Modera-
torinnen und Moderatoren zu. Das
Radio ist auch noch nach über
100 Jahren ein beliebtes Medi-

um. Am 13. Februar gibt es des-
halb den Welt-Radio-Tag. Übrigens
begann die erste Rundfunksen-
dung in Deutschland am 29. Ok-
tober 1923 mit dem Satz: „Hier
ist Berlin, Voxhaus.“ Und der ers-
te Song, der damals gespielt wur-
de, war ein Foxtrott.

St. Antoniusschützen in Titmaringhausen
haben neuen Vorsitzenden
Titmaringhausen. Bei der diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung der
St. Antonius-Schützen aus Titma-
ringhausen wurden einige einschnei-
dende Veränderungen beschlossen.
Neben der Erhöhung des Mitglieds-
beitrages um 10 Euro und der Strei-

chung des Hochamtes am Montag
Morgen vor dem Vogelschiessen,
stellte der 1. Vorsitzende und stell-
vertretende Hauptmann Raphael
Pfeifer sein Amt nach 30 Jahren Vor-
standsarbeit zur Verfügung. Pfeifer
rückte 1994 als stellvertretender
Fahnenoffizier in die erste Riege
der Fahnenoffiziere und übernahm
im Jubiläumsjahr 2004 das Amt des
Hauptmannes von seinem Vorgän-
ger Norbert Schmidt. Seit acht Jah-
ren gibt es eine Doppelspitze im
Verein. Seitdem bekleidete er das
Amt des 1. Vorsitzenden und stell-
vertretenden Hauptmannes. Alexan-
der Peter übernahm das Amt des
Hauptmannes. In Pfeifers Amtszeit
fallen neben den üblichen Instand-
setzungsarbeiten rund um die
Schützenhalle auch die Renovierung
der Küche und der Sanitäranlagen
sowie der Anbau eines Lagerrau-
mes. Auch die Außenanlagen und
der Schießstand bedürfen stetiger
Pflege und Erneuerung.
Als einer von vier Autoren war Pfei-
fer 2004 bei der Erstellung der Ver-
einschronik maßgeblich an deren

Erstellung beteiligt.
Im Jahr 2006 führte er das Jungs-
chützenschießen im Rahmen des
jährlichen Kartoffelbratens Ende
August ein. Seitdem ermitteln die
Jungschützen im Alter von 16 bis 23
Jahren jedes Jahr ihren eigenen
Regenten.
2009 holte er zudem selbst den
Vogel von der Stange und regierte
mit seiner Frau Anja, die ihn in sei-
ner langen Vorstandsarbeit stets voll
unterstützte, ein Jahr lang die Tit-
maringhäuser. Voriges Jahr wurde
der Jugendraum, der auch als Spei-
sesaal der Schützenhalle dient, kom-
plett saniert.
Im letzten Jahr arbeitete er zudem
gemeinsam mit seinen Vorstands-
kollegen einen geänderten Festver-
lauf aus. Denn auch für das kleine
Titmaringhausen wird es schwieri-
ger eine Festkapelle für den Mon-
tag zu bekommen. So sorgten 2023
erstmals die Partyband „Nightlife“
und die Trachten Musik Kapelle
„TMK Volles Blech“ aus dem be-
nachbarten Upland gemeinsam am
Montag Abend in der Halle für tolle

Stimmung.
Am Herzen liegen ihm außerdem
die vielen Vereinsfreundschaften
auch über die Landesgrenze hin-
aus. So gehören die regelmäßigen
Besuche zu Schützenfesten wie in
Willingen, Referinghausen oder
Goddelsheim fest in den Terminka-
lender der Antoniusschützen.
Zum neuen Vorsitzenden wurde der
bisherige Hauptmann Alexander Pe-
ter gewählt. Leider fand sich in der
Versammlung kein neuer Schützen-
hauptmann, so dass Peter nun als
stellvertretender Hauptmann vorläu-
fig beide Positionen bekleidet.
Raphael Pfeifer wurde mit einem
Präsent in den wohlverdienten „Ru-
hestand“ verabschiedet und freut
sich nun ganz gelassen auf die kom-
menden Schützenfeste.
In diesem Jahr dürfen sich die Tit-
maringhäuser und ihre Gäste auf
einen weiteren Höhepunkt neben
dem normalen Vogelschießen freu-
en. Beim Kaiserschießen werden
alle ehemaligen Könige der St. An-
toniusschützen um die seltene Kai-
serehre ringen. pap
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Die Liebe pflegen oder neu entfachen
Für einen romantischen Kurzurlaub kann es ganz verschiedene Gründe geben

Bei einem romantischen Kurzurlaub zu zweit kann es auch immer wieder überraschende Momente geben -Bei einem romantischen Kurzurlaub zu zweit kann es auch immer wieder überraschende Momente geben -Bei einem romantischen Kurzurlaub zu zweit kann es auch immer wieder überraschende Momente geben -Bei einem romantischen Kurzurlaub zu zweit kann es auch immer wieder überraschende Momente geben -Bei einem romantischen Kurzurlaub zu zweit kann es auch immer wieder überraschende Momente geben -
sie geben einer Beziehung neuen Schwung.sie geben einer Beziehung neuen Schwung.sie geben einer Beziehung neuen Schwung.sie geben einer Beziehung neuen Schwung.sie geben einer Beziehung neuen Schwung.
Foto: DJD/www.urlaubsbox.com/shutterstockFoto: DJD/www.urlaubsbox.com/shutterstockFoto: DJD/www.urlaubsbox.com/shutterstockFoto: DJD/www.urlaubsbox.com/shutterstockFoto: DJD/www.urlaubsbox.com/shutterstock

Zweisamkeit kommt im Leben der
meisten Paare viel zu kurz. Sei
es, weil man an unterschiedlichen
Orten lebt und sich nur selten
sieht. Oder weil man vor lauter
Stress im Job und wegen anderer
Verpflichtungen keine Zeit mehr
für den Partner oder die Partnerin
hat. Oder weil man mittlerweile
als Eltern Verantwortung für eine
kleine Familie trägt.
Gutschein kaufen und sich auf dieGutschein kaufen und sich auf dieGutschein kaufen und sich auf dieGutschein kaufen und sich auf dieGutschein kaufen und sich auf die
gemeinsame gemeinsame gemeinsame gemeinsame gemeinsame Auszeit freuenAuszeit freuenAuszeit freuenAuszeit freuenAuszeit freuen
In allen Fällen sollten sich Paare
regelmäßig eine kleine romanti-

sche Auszeit vom Alltag gönnen
und in ihrer Beziehung das Feuer
neu entfachen. Wenn das Reise-
ziel in nicht zu weiter Ferne liegt,
bleibt mehr kostbare Zeit für Zwei-
samkeit. So wie jedes Liebespaar
unterschiedlich ist, so sind auch
die Erwartungen an den gemein-
samen Kurzurlaub verschieden.
Ein ruhiges Romantik-Wochenen-
de beispielsweise ist etwas für
Paare, die sich gerade erst ken-
nengelernt haben und nun mehr
voneinander erfahren möchten.
Oder für Paare, die glauben, dass

ihre Beziehung eine Auffrischung
gut vertragen könnte. Der Kurzur-
laub in einer Metropole dagegen
eignet sich eher für Menschen,
die den Eindruck haben, dass in
der Beziehung ein bisschen Lan-
geweile eingekehrt ist - und die
deshalb gemeinsam das Abenteu-
er Großstadt in Angriff nehmen
wollen. Mit dem Kauf eines Gut-
scheins für einen Kurzurlaub be-
ginnt die Vorfreude sofort - Ter-

min und Ort kann man dann
immer noch in aller Ruhe und oft
auch sehr kurzfristig festlegen.
Raus aufs Land oder lieber in dieRaus aufs Land oder lieber in dieRaus aufs Land oder lieber in dieRaus aufs Land oder lieber in dieRaus aufs Land oder lieber in die
Stadt? Bei den Zielen hat das PaarStadt? Bei den Zielen hat das PaarStadt? Bei den Zielen hat das PaarStadt? Bei den Zielen hat das PaarStadt? Bei den Zielen hat das Paar
die die die die die WWWWWahlahlahlahlahl
Inspirationen für eine romanti-
sche Auszeit gibt es etwa
auf dem Portal
www.urlaubsbox.com. Dort steht
eine große Auswahl an Gutschei-
nen bereit. Bei der „Verschnauf-
pause“ etwa kann man durchat-
men und entspannen und sich
eine Auszeit vom vollgepackten
Alltag nehmen. Mit Beauty- und
Wellnessangeboten wiederum
kann man sich bei zwei Über-
nachtungen in gemütlichen „Ku-
schelhotels“ verwöhnen lassen
und zärtliche Stunden zu zweit
genießen. Oder wie wäre es mit
einem Städtetrip in eine euro-
päische Metropole wie Berlin,
Prag oder Wien mit spannendem
Nightlife, Lifestyle, Flair, Kuli-
narik und zahlreichen Sehens-
würdigkeiten? Übernachtet wird
in einem Hotel in schöner Lage,
am Morgen wartet ein reichhal-
tiges Frühstücksbuffet. Alle Gut-
scheine sind drei Jahre gültig.
Die buchbaren Hotels befinden
sich in vielen reizvollen deut-
schen Regionen. Aber auch das
benachbarte europäische Aus-
land ist mit Österreich, der
Schweiz, der Tschechischen Re-
publik und Italien vertreten.
(DJD)
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Blumige Grüße von Herzen
bei Blumen Klauke
aus Winterberg-Züschen

Liebevolle Holzdekorationen zum ValentinstagLiebevolle Holzdekorationen zum ValentinstagLiebevolle Holzdekorationen zum ValentinstagLiebevolle Holzdekorationen zum ValentinstagLiebevolle Holzdekorationen zum Valentinstag
von Blumen Klaukevon Blumen Klaukevon Blumen Klaukevon Blumen Klaukevon Blumen Klauke

Das höchste der Gefühle zum Va-Das höchste der Gefühle zum Va-Das höchste der Gefühle zum Va-Das höchste der Gefühle zum Va-Das höchste der Gefühle zum Va-
lentinstag: Ein klassischer Straußlentinstag: Ein klassischer Straußlentinstag: Ein klassischer Straußlentinstag: Ein klassischer Straußlentinstag: Ein klassischer Strauß
roter Rosenroter Rosenroter Rosenroter Rosenroter Rosen

Zum Valentinstag am 14. Februar
sind Sie bei Blumen Klauke aus
Züschen an der richtigen Adresse,
denn ein kreativer, liebevoll zu-
sammengestellter Blumenstrauß
läßt das Herz der Liebsten garan-
tiert höher schlagen. Schließlich
zählen Blumen zu den Klassikern
unter den Geschenken zum Tag
der Verliebten. Den Klassiker
dabei bilden rote Rosen als Sym-
bol für Liebe und Zuneigung. Blu-
men Klauke hat am diesjährigen
Valentinstag-Mittwoch an den re-
gulären Öffnungszeiten vormit-
tags von 9.00 bis 12.30 Uhr und
nachmittags von 14.30 bis 18.00
Uhr für Sie geöffnet. [BL]
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Großalarm wegen Hochwasser im Stadtgebiet
Medebach
Überflutete Straßen und vollgelaufene Keller

Ortsmitte Oberschledorn ist geflu-Ortsmitte Oberschledorn ist geflu-Ortsmitte Oberschledorn ist geflu-Ortsmitte Oberschledorn ist geflu-Ortsmitte Oberschledorn ist geflu-
tet. Fotos: Feuerwehrtet. Fotos: Feuerwehrtet. Fotos: Feuerwehrtet. Fotos: Feuerwehrtet. Fotos: Feuerwehr

Nach ergiebigen Regenfällen
und Schmelzwasser in den Ta-
gen vor Weihnachte traten zu

Weihnachten einige Bäche im
Stadtgebiet Medebach über die
Ufer. In wenigen Stunden kam
es zu Sturmschäden und voll-
gelaufenen Kellern. Dramatisch
war die Lage im Ortsteil Ober-
schledorn. Hier trat die „Wilde
Aar“ über die Ufer, sodass in
mehreren Häusern Keller geflu-
tet wurden. Da auch an der
Straße stehende Stromvertei-
lerschränke unter Wasser und
nach einem Kurzschluß in Rauch
standen, waren 20 Häuser ohne
Strom. Während des Einsatzes
verletzte sich ein Feuerwehr-
mann, er wurde von einem auch
im Rettungsdienst tätigen Ka-
meraden vorversorgt. Eine von
den Wassermassen einge-
schlossene Familie wurde von

der Feuerwehr gerettet. Für
betroffene Anwohner wurde im
Feuerwehrhaus Oberschledorn
und in Medebach die Möglich-
keit geboten, warme Getränke
und Speisen zu sich zu nehmen
und sich aufzuwärmen. Wegen
der Großschadenlage wurde
der SAE (Stab für ausserge-
wöhnliche Ereignisse) einberu-
fen, bestehend aus Wehrleitung,
Bürgermeister Thomas Gro-
sche, Ordnungsamt, Wasser-
werk und Kreisbrandmeister
Uwe Schwarz. Diese machten
sich noch am Abend ein Bild
von der Lage vor Ort. Durch den
Einsatz einer Hochleistungs-
pumpe HFS (Hytrans Fire Sys-
tem), welche ca. 8.000 Liter pro
Minute fördert und auf 800 Me-
ter Länge als sogenannten By-
pass die „Wilde Aar“ entlastet
hat, konnten die Pegelstände
gesenkt werden. Noch vor Mit-
ternacht wurde das THW Korb-
ach alarmiert, um die Einhei-
ten vor Ort zu unterstützen. Die
Pumpen liefen die ganze Nacht
hindurch. Am frühen Morgen
verschaffte sich Bürgermeister
Thomas Grosche zusammen mit
den Leitern der Feuerwehr er-
neut einen Überblick der Situa-
tion. Gegen 3 Uhr konnten die

Gebäude wieder an das Strom-
netz angebunden werden. An
Heiligabend entspannte sich die
Lage und es begannen die Auf-
räumarbeiten. Die Pegelstände
sind gesunken und die über-
schwemmten Bereiche sind wei-
testgehend frei von Hochwas-
ser. Es waren in Oberschledorn
40 Feuerwehrkräfte im Einsatz.
Unterstützt durch HFS, THW,
freiwille Helfer aus dem Ort so-
wie das DRK die für die Verpfle-
gung sorgten. Auch in Medebach
und in den Ortsteilen Medelon,
Referinghausen und Dreislar wur-
de wegen Sturmschäden und
Hochwassers alarmiert. Insgesamt
waren im Zusammenhang mit der
Großschadenlage 111 Einsatz-
kräfte von Feuerwehr, DRK und
THW im Einsatz.

Hochleistungspumpen im EinsatzHochleistungspumpen im EinsatzHochleistungspumpen im EinsatzHochleistungspumpen im EinsatzHochleistungspumpen im Einsatz

„Bypass“ Wilde Aar„Bypass“ Wilde Aar„Bypass“ Wilde Aar„Bypass“ Wilde Aar„Bypass“ Wilde Aar



Rundblick Hallenberg | 47. Jahrgang | Nr. 3 | Freitag, 09. Februar 2024 | Kw 6 | Rautenberg Media 19

Kollegen mit Wau-Effekt
Tipps und nützliche Regeln für den Umgang mit Bürohunden

Ein eingespieltes Team: Bei seinerEin eingespieltes Team: Bei seinerEin eingespieltes Team: Bei seinerEin eingespieltes Team: Bei seinerEin eingespieltes Team: Bei seiner
Arbeit achtet Hundetrainer MarcArbeit achtet Hundetrainer MarcArbeit achtet Hundetrainer MarcArbeit achtet Hundetrainer MarcArbeit achtet Hundetrainer Marc
Engelhardt vor allem auf die Bin-Engelhardt vor allem auf die Bin-Engelhardt vor allem auf die Bin-Engelhardt vor allem auf die Bin-Engelhardt vor allem auf die Bin-
dung zwischen Mensch und Tier.dung zwischen Mensch und Tier.dung zwischen Mensch und Tier.dung zwischen Mensch und Tier.dung zwischen Mensch und Tier.
Foto: DJD/www.futterhaus.de/Foto: DJD/www.futterhaus.de/Foto: DJD/www.futterhaus.de/Foto: DJD/www.futterhaus.de/Foto: DJD/www.futterhaus.de/
Friedrun ReinholdFriedrun ReinholdFriedrun ReinholdFriedrun ReinholdFriedrun Reinhold

Kollege auf vier Pfoten: Hunde im Büro werden von vielen UnternehmenKollege auf vier Pfoten: Hunde im Büro werden von vielen UnternehmenKollege auf vier Pfoten: Hunde im Büro werden von vielen UnternehmenKollege auf vier Pfoten: Hunde im Büro werden von vielen UnternehmenKollege auf vier Pfoten: Hunde im Büro werden von vielen Unternehmen
akzeptiert. Wichtig sind jedoch klare Regeln.akzeptiert. Wichtig sind jedoch klare Regeln.akzeptiert. Wichtig sind jedoch klare Regeln.akzeptiert. Wichtig sind jedoch klare Regeln.akzeptiert. Wichtig sind jedoch klare Regeln.
Foto: DJD/www.futterhaus.de/Friedrun ReinholdFoto: DJD/www.futterhaus.de/Friedrun ReinholdFoto: DJD/www.futterhaus.de/Friedrun ReinholdFoto: DJD/www.futterhaus.de/Friedrun ReinholdFoto: DJD/www.futterhaus.de/Friedrun Reinhold

Studien bescheinigen Bürohun-
den eine positive Auswirkung
auf das Arbeitsklima und das
Wohlbefinden der Mitarbeiten-
den. Viele Unternehmen öffnen
daher ihre Bürotüren für vier-
beinige Kollegen. Doch damit
Hunde und Team gerne zur Ar-
beit gehen, bedarf es einiger

Vorbereitungen und klarer Rah-
menbedingungen - mit Rück-
sichtnahme auf allen Seiten.
Eine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für Bürohunde
Die Zahl der Arbeitgeber, bei
denen Hunde mit zur Arbeit dür-
fen, ist stark gestiegen. In der
Elmshorner Zentrale von „Das
Futterhaus“ etwa sind Büro-
hunde nicht mehr wegzuden-
ken. Für das gute Miteinander
von Mensch und Tier hat der
Zoofachhändler klare Rahmen-
bedingungen geschaffen und
sich Unterstützung durch den
erfahrenen Hundetrainer Marc
Engelhardt gesichert. Regeln
sind vor allem in größeren Bü-
rogebäuden wichtig, wenn vie-
le Menschen und verschiedene
Hunde aufeinandertreffen. Dazu
zählen Aspekte wie Gesundheit,
Sozialverträglichkeit und
Grundgehorsam. Engelhardt
hält dazu, unter anderem bei
„Das Futterhaus“, Bürohunde-
prüfungen ab. Bei seiner Arbeit
achtet der Hundetrainer vor al-
lem auf die Bindung zwischen
Mensch und Tier. Der Hund soll
aufmerksam bei seinem Men-
schen sein und Grundkomman-
dos wie „Sitz“, „Bleib“, „Platz“
und „Bei Fuß“ beherrschen.
Darüber hinaus müssen Bürohun-

de grundsätzlich Menschen ge-
genüber aufgeschlossen und
freundlich reagieren sowie über
einen längeren Zeitraum auf ih-
rem Platz liegen bleiben können.
Gegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmen
Für das gute Miteinander soll-
te besonders auf Menschen
Rücksicht genommen werden,
die Angst vor Hunden haben,
Allergien aufweisen oder keine
Erfahrung im Umgang mit den
Tieren haben. Hunde, bei de-
nen bestimmte Verhaltensmus-
ter stark ausgeprägt sind, wie
zum Beispiel Herdenschutzhun-
de, sind mitunter für den Büro-
alltag nicht geeignet. Noch ein
wichtiger Tipp: Läufige Hündin-
nen sollten in ihrer heißen Pha-
se zu Hause bleiben, um den
Bürofrieden mit anderen Hun-

den nicht zu beeinträchtigen.
In den Büros von „Das Futter-
haus“ ist man glücklich über
die Bürohunde und die Unter-
stützung durch den Tiertrainer.
19 Vierbeiner haben aktuell die
Prüfung erfolgreich absolviert.
„Uns war es wichtig, auch die
Bedürfnisse von Mitarbeiten-
den ohne Hund wahrzunehmen
und natürlich die der Hunde
selbst“, erklärt Geschäftsfüh-
rer Andreas Schulz das Zertifi-
zierungsprogramm. Die positi-
ve Wirkung zeigt sich in vielfa-
cher Hinsicht, ob bei „Social
Walks“ in der Mittagspause
oder mit der guten Stimmung,
die ein Hund verbreitet, wenn
er morgens freudig mit wedeln-
dem Schwanz zur Arbeit kommt.
(DJD)
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Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg,
02981/929500

Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 26, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg)

Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststr. 12, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg),
06451/72370

Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg,
02984/2636

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg),
06451/72370

Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über
www.akwl.de/notdienstkalender.php

Allgemeine
Soziale Beratung
und Migrationsberatung
Caritas Brilon

Notdienste

Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: Jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit
von 9 bis 11 Uhr
Adresse: Hauptstraße 30
in Winterberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Haus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicher
NotdienstNotdienstNotdienstNotdienstNotdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt
ist zu erfragen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700

ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer
(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833
(kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer
22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33 (69 ct/min)
Internet: wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa../So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz St. Jakobus
Winterberg
Ansprech-Tel.-Nr.: 02981/6846
(Karin Sommer)
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Not, für Senioren

und Kranke - Hausaufgabenbe-
treuung - Kleiderkammer im
Edith-Stein-Haus - Vermittlung
von Kinder- und Jugendfreizeiten
- Seniorenerholungen - christl.
Krankenhaushilfe im St.-Franzis-
kus-Hospital
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Tel.: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember), Senioren-
messe jeden 2. Dienstag im Mo-
nat um 14.30 Uhr in der Pfarrkir-
che, anschl. gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrheim
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
Tel.: 0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während

und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede Tel.
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Do. 8 bis 11
und 14 bis 18 Uhr
Tel. von 9 - 12 Uhr - nicht amnicht amnicht amnicht amnicht am
Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -Donnerstag! -
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Haus Nordhang Am Hagenblech 53
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen

0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
02984/569
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Mo. - Fr. 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituati-
onen befinden, unabhängig von
Alter, Konfession und Weltan-
schauung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spielen.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke
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Pflege-Guthaben nicht verfallen lassen
Bei einigen wichtigen Leistungen müssen bestimmte Fristen beachtet werden

Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.
Es lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein Guthaben besteht.Es lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein Guthaben besteht.Es lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein Guthaben besteht.Es lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein Guthaben besteht.Es lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein Guthaben besteht.
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In Deutschland werden die meis-
ten pflegebedürftigen Menschen
von Angehörigen zu Hause ver-
sorgt. Dafür gibt es finanzielle

Unterstützung von der Pflegever-
sicherung, wie das monatliche
Pflegegeld oder die Pflegesach-
leistungen für Hilfe durch einen

Pflegedienst. Außerdem sind ver-
schiedene Zusatzleistungen abruf-
bar, die nur auf Antrag und bei
Vorlage der Kostenbelege erstat-
tet werden. „Der Anspruch darauf
verfällt, wenn man sie nicht nutzt.
Um alle Möglichkeiten optimal
auszuschöpfen, sollte man sich
immer fachkundig beraten lassen“,
erklärt Annika Wissen von der com-
pass private pflegeberatung.
Bei Bei Bei Bei Bei VVVVVerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kurzzeit-urzzeit-urzzeit-urzzeit-urzzeit-
pflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahr
Wichtige Leistungen mit „Ver-
fallsdatum“ sind die Verhinde-
rungs- und Kurzzeitpflege. Damit
kann man bei Pflegegrad 2 bis 5
eine Vertretung für die häusliche
Pflege bezahlen oder einen Pfle-
geheimaufenthalt während eines
Urlaubs der Pflegeperson. Für die
Verhinderungspflege stehen pro
Kalenderjahr 1.612 Euro zur Ver-
fügung. Dazu können aus dem
ungenutzten Budget für die Kurz-
zeitpflege bis zu 806 Euro auf die
Verhinderungspflege übertragen
werden. Für die Kurzzeitpflege im
Heim gibt es bis zu 1.774 Euro
jährlich, zusätzlich kann das Bud-
get der Verhinderungspflege in
voller Höhe für diesen Zweck ge-
nutzt werden. Beide Leistungen
verfallen jeweils am 31.12. eines
Jahres und werden nicht ins Fol-
gejahr übertragen.
Etwas länger sind die Fristen bei
den Entlastungsleistungen. Für
diese stehen in allen Pflegegra-

den monatlich 125 Euro bereit.
Sie dürfen zum Beispiel für Hilfe
im Haushalt, Betreuungs- oder
Bewegungsangebote, aber auch
für Kurzzeit-, Tages- und Nacht-
pflege eingesetzt werden. Wird der
Entlastungsbetrag nicht monat-
lich abgerufen, kann man ihn an-
sparen und etwa für eine größere
Ausgabe nutzen - jeweils bis zum
30. Juni des Folgejahres. Wichtig:
Nur Leistungen von anerkannten
Anbietern sind erstattungsfähig,
deshalb sollte man sich vorher
erkundigen. Bei der Wahl passen-
der Angebote unterstützt
beispielsweise compass unter der
kostenfreien Rufnummer
0800-101 88 00.
Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche VVVVVerjährungsfris-erjährungsfris-erjährungsfris-erjährungsfris-erjährungsfris-
ten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgernten bei den Kostenträgern
Generell ist es wichtig, bei Pflege-
kosten den Überblick zu behalten
und Rechnungen bei den Kosten-
trägern rechtzeitig einzureichen.
Denn es sind Verjährungsfristen zu
beachten - Informationen dazu fin-
den sich auch unter
www.pflegeberatung.de. So verjäh-
ren Ansprüche bei der Beihilfe je
nach Beihilfeverordnung nach ein
bis zwei Jahren ab dem Monat der
Inanspruchnahme. Ansprüche aus
der privaten Pflegeversicherung ver-
jähren in der Regel nach drei Jah-
ren, Ansprüche aus der sozialen Pfle-
gepflichtversicherung nach vier Jah-
ren ab Ablauf des Kalenderjahres,
in dem sie entstanden sind. (djd)
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
...die Beantwortung der mir am häufigsten gestellten Fragen?
Bevor ich Ihnen in späteren Arti-
keln weiterhin die lange Liste et-
waiger häuslicher Notfallsituati-
onen darlege, die ich zum Ende
des letzten Jahres begonnen hat-
te, möchte ich Ihnen heute und
folgend die Fragen beantworten,
die mir im Rahmen meiner Bera-
tungstätigkeit immer wieder ge-
stellt werden.
Frage:Frage:Frage:Frage:Frage: Die von der Pflegekasse
bereitgestellten 4000 € für WWWWWohn-ohn-ohn-ohn-ohn-
umfeld verbessernde Maßnah-umfeld verbessernde Maßnah-umfeld verbessernde Maßnah-umfeld verbessernde Maßnah-umfeld verbessernde Maßnah-
men,men,men,men,men, können diese nur einmalig
genutzt werden?
Antwort:Antwort:Antwort:Antwort:Antwort: Im Prinzip ja!
Ausnahme:
Beispiel:Beispiel:Beispiel:Beispiel:Beispiel: Sie haben Pflegegrad 2
und können noch die eine oder
andere Verrichtung selbstständig
erledigen. Allerdings blockiert
der hohe Einstieg Ihrer Dusche
die sichere Pflegesituation. Mit
Hilfe (Treppengeländer und häus-
liche Pflegeperson) gelangen Sie
noch über die Treppe, vom ersten
Stock, wo sich Ihr Schlafzimmer
befindet ins Erdgeschoss, wo sich
Ihre Küche und die Gästetoilette
befinden. Folglich, WWWWWohnumfeldohnumfeldohnumfeldohnumfeldohnumfeld
verbessernde Maßnahmeverbessernde Maßnahmeverbessernde Maßnahmeverbessernde Maßnahmeverbessernde Maßnahme: Barri-
erefreie Dusche. Bezuschussung
bis 4000 €.
Was ich Ihnen nicht wünsche,
könnte allerdings im Laufe der
nächsten Jahre eintreten, Ihre Pfle-

gesituation verschlimmert sich.
Sie können die Treppe trotz Hilfe
nicht mehr bewältigen. Jetzt kön-
nen Sie für die Installation eines
Treppenliftes erneut einen Antrag
auf WWWWWohnumfeld verbesserndeohnumfeld verbesserndeohnumfeld verbesserndeohnumfeld verbesserndeohnumfeld verbessernde
MaßnahmeMaßnahmeMaßnahmeMaßnahmeMaßnahme stellen. Wichtig ist es,
dass bei der Beantragung der bar-
rierefreien Duschkabine Ihre Trep-
penproblematik noch nicht vorlag.
1. Antrag 1: Ihre barrierefreie

Dusche. Die Maßnahme muss
3 Kriterien erfüllen: 1) Ihre
Pflege wird dadurch ermög-
licht, 2) Ihre Pflegesituation
wird erleichtert,3) Ihre selbst-
ständige Lebensführung wird
erlaubt.

2. Antrag 2 nach Pflegesituati-
onsänderung: Auch hier muss
die Maßnahme 3 Kriterien er-
füllen: 1) Erleichterung der
häuslichen Pflege 2) Pflegesi-
tuation ist so verändert, dass
Maßnahme erfolgen muss 3)
Neue, veränderte Pflegesitu-
ation lag bei Beantragung von
1. Maßnahme noch nicht vor.

Generell gilt für Wohnumfeld ver-
bessernde Maßnahmen:
Die Maßnahme muss in eigener
Häuslichkeit (Wohngemeinschaft,
Mietwohnung, Eigentum) erfol-
gen. Bis zu 4 Pflegebedürftige. Bis zu 4 Pflegebedürftige. Bis zu 4 Pflegebedürftige. Bis zu 4 Pflegebedürftige. Bis zu 4 Pflegebedürftige in-
nerhalb einer Häuslichkeit haben
Anspruch auf jeweils 4000 € Zu-

schuss. Maximal also 16000 €.Maximal also 16000 €.Maximal also 16000 €.Maximal also 16000 €.Maximal also 16000 €.
Ein Pflegegrad ist erforderlich, je-
doch ist bei der Bewilligung WWWWWohn-ohn-ohn-ohn-ohn-
umfeld verbessernde Maßnahmeumfeld verbessernde Maßnahmeumfeld verbessernde Maßnahmeumfeld verbessernde Maßnahmeumfeld verbessernde Maßnahme
der Schweregrad der Pflegebe-
dürftigkeit nicht relevant.
Also, bitte denken Sie jetzt nicht:
Mein Nachbar hat nur Pflegegrad
2 und hat 4000 € Zuschuss zur
barrierefreien Dusche erhalten.
Mir geht’s viel schlechter, ich
habe Pflegegrad 4 und auch nur
4000 € erhalten. Das ist ja total
ungerecht!
Ja, vielleicht mag das Leben

manchmal ungerecht erscheinen.
Allerdings bekommt der Pflege-
bedürftige bei Pflegegrad 4 auch
deutlich mehr Pflegegeld ausge-
zahlt als bei Pflegegrad 2. Die
Waage pendelt vielleicht doch et-
was ins Gleichgewicht!

Was man ernst meint, sagt man
am besten im Spaß.
Wilhelm BuschWilhelm BuschWilhelm BuschWilhelm BuschWilhelm Busch

In diesem Sinne
herzlichst
Petra Meyer



Rundblick Hallenberg | 47. Jahrgang | Nr. 3 | Freitag, 09. Februar 2024 | Kw 6 | rundblick-hallenberg.de/e-paper24

In 2024 feiern wir das 30-jährige
Bestehen von Park Hochsauerland.
Dieses Jubiläum nehmen wir zum
Anlass, unseren Gästen aus der

Anzeige

Region einen besonderen Nachbar-
schaftsvorteil anzubieten.
Dazu werden wir eine neue Vorteils-
karte auflegen, bei der die Zahl 30

im Mittelpunkt steht.
Wenn Sie mehr dazu wissen möch-
ten, scannen Sie den QR Code, mel-
den sich für unsere Treuekarte an

und schon steht dem nächsten
Besuch bei uns nicht mehr im Wege.
Center Parcs. Erleben. Entspannen.
Genießen.
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